
3. Satzung zur Änderung der Satzung 
über das Friedhofs- und Bestattungswesen 

der Gemeinde Edemissen 
 
 
Aufgrund der §§ 10, 11 und 58 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz 
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Art. 4 
des Gesetzes vom 18. Juli 2012 (Nds. GVBl. S. 279), hat der Rat der Gemeinde Ede-
missen in seiner Sitzung am 09. Juli 2012 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
 

§ 7 erhält folgende Fassung: 
 
§ 7 Gewerbetreibende 
 
1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige Gewerbetreibende bedürfen zur Aus-

übung ihrer gewerblichen Tätigkeiten auf den Friedhöfen der vorherigen Zulassung 
durch die Gemeinde, die gleichzeitig den Umfang der Tätigkeiten festlegt. 
 

2) Zuzulassen sind Gewerbetreibende, die 
 
a) in fachlicher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverlässig sind, 
 
b) selbst oder deren fachliche Vertreter die Meisterprüfung abgelegt haben oder in 
 die Handwerksrolle eingetragen sind oder über eine gleichwertige Qualifikation 
 verfügen und 
 
c) eine entsprechende Berufs-Haftpflicht-Versicherung nachweisen können. 
 
Die Gemeinde kann hiervon Ausnahmen zulassen, soweit dies mit dem Zweck die-
ser Satzung vereinbar ist. 
 

3) Die Zulassung erfolgt durch schriftliche Bewilligung.  
 

4) Hat die Gemeinde über einen Antrag auf Zulassung im Sinne von Abs. 1 nicht in-
nerhalb einer Frist von drei Monaten entschieden, gilt die Bewilligung im Sinne von 
Abs. 3 nach Maßgabe der Vorschriften des Niedersächsischen Verwaltungsverfah-
rensgesetzes als erteilt. Das Zulassungsverfahren kann über die einheitliche Stelle 
nach den Vorschriften des Niedersächsischen Verwaltungsverfahrensgesetzes ab-
gewickelt werden. 
 

5) Die Gewerbetreibenden und ihre Bediensteten haben die Friedhofssatzung und die 
dazu ergangenen Regelungen sowie alle sonstigen Gesetze, Verordnungen und 
die Bestimmungen der Unfallverhütungsvorschriften zu beachten. Auf Verlangen 
der Gemeinde sind entsprechende Nachweise vorzulegen. Die Gewerbetreibenden 
haften für alle Schäden, die sie oder ihre Bediensteten im Zusammenhang mit ihrer 
Tätigkeit auf den Friedhöfen verursachen. 
 

6) Unbeschadet des § 6 Abs. 3 b) dürfen gewerbliche Arbeiten auf den Friedhöfen nur 
während der von der Gemeinde festgesetzten Zeiten durchgeführt werden. In den 
Fällen des § 5 Abs. 2 sind gewerbliche Arbeiten ganz untersagt. 
 



 2 
7) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen auf den 

Friedhöfen nur vorübergehend und an Stellen gelagert werden, an denen sie nicht 
behindern. Bei Beendigung oder Unterbrechung der Tagesarbeit sind die Arbeits- 
und Lagerplätze wieder in den früheren Zustand zu bringen. Die Gewerbetreiben-
den dürfen die auf den Friedhöfen angefallenen Wertstoffe und Restabfälle nicht in 
die Abfallbehälter entsorgen. Gewerbliche Geräte dürfen nicht an oder in den 
Wasserentnahmestellen der Friedhöfe gereinigt werden. 
 

8) Gewerbetreibenden, die trotz schriftlicher Mahnung gegen die Vorschriften der Ab-
sätze 3 bis 6 verstoßen oder bei denen die Voraussetzungen des Absatzes 2 ganz 
oder teilweise nicht mehr gegeben sind, kann die Gemeinde die Zulassung auf Zeit 
oder auf Dauer durch schriftlichen Bescheid entziehen. Bei einem schwerwiegen-
den Verstoß ist eine Mahnung entbehrlich. 

 
§ 2 

 
§ 15 Absatz 11) wird neu hinzugefügt: 
 
11) Die Friedhofsverwaltung kann mit den Nutzungsberechtigten übergroßer Wahlgrab-

stätten (Wahlgrabstätten mit mehr als zwei Grabstellen) besondere schriftliche Ver-
einbarungen über die künftige Nutzung abschließen. Ein Anspruch auf Abschluss 
von derartigen Vereinbarungen besteht nicht. 

 
§ 3 

 
§ 19 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 
2) Die Grabmale sind nach den allgemein anerkannten Regeln des Handwerks (Richt-

linien des Bundesinnungsverbands des Deutschen Steinmetz, Stein und Holzbild-
hauerhandwerks für das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern in 
der jeweils geltenden Fassung) so zu fundamentieren und zu befestigen, dass sie 
dauernd standsicher sind und auch beim Öffnen benachbarter Gräber nicht um-
stürzen oder sich senken können. Dieses gilt für sonstige bauliche Anlagen ent-
sprechend. 

 
§ 4 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 
Edemissen, den 23. August 2012 
 
 
 L. S. 
 
 
Bertram 
Bürgermeister  


